
232/J 
 
 
 
der Abgeordneten Dr. Preisinger, Aumayr Dr . Krüger 
und Kollegen 
an die Bundesministerin für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten 
betreffend das Jugendmagazin "TOPIC" 
 
Das Jugendmagazin "TOPlC" des Österreichischen Jugendrotkreuzes, das elf Mal jährlich erscheint, 
wird unter Mitwirkung des Österreichischen Buchklubs der Jugend hergestellt. 
Der Verkauf dieses Jugendmagazins wird von eigens beauftragten Lehrern an Österreichs Schulen 
organisiert. 
 
Dies wäre weiters nicht problematisch, wäre da nicht jene Ausgabe NR. 6 / Februar 1996 der 
Zeitschrift ''TOPIC", in der unter dem Titel ''Janda - Nova - Kriminalrätsel: Die Gitarre" ein 
Skinhead abgebildet ist, dessen kahlgeschorene Kopfhaut unverkennbar das Emblem der 
Freiheitlichen - der Buchstabe "F" - schmückt. 
Nicht zuletzt aufgrund der Tatsache, daß man sich beim Verkauf einer - zumindest im dargestellten 
Fall - offensichtlich einseitig politisch agierenden Zeitschrift der schulischen Administration 
bedient, und diese Zeitschrift auch im Unterricht Verwendung findet ( "Manchmal nehmen wir 
einige Artikel aus dem TOPIC auch in bestimmten Fächern durch." - Leserbrief ), richten die 
unterfertigten Abgeordneten an die Bundesministerin für Unterricht und kulturelle Angelegenheiten 
folgende 
 
 
A N F R A G E : 
 
 
 
1) Ist Ihnen die oben zitierte Ausgabe Nr.6 / Februar l996 des Jugendmagazins "TOPIC" 
bekannt? 
 
2) Halten Sie den Verkauf bzw. die Vermittlung des Verkaufs einer Zeitschrift, die in der 
genannten Ausgabe offensichtlich darauf abzielt, eine politische Gruppierung nicht nur zu 
diffamieren sondern sogar zu kriminalisieren, an Österreichs Schulen für richtig? 
 
3) l.st es mit den Aufgaben der österreichischen Schule gemäß § 2 (1) SchOG - insbesondere 
mit dem Passus: "(...) Sie sollen zu selbständigem Urteil und sozialem Verständnis geführt, 
dem politischen und weltanschaulichem Denken anderer aufgeschlossen (...) werden (...)", 
vereinbar, wenn derartige "Kriminalrätsel" in der Schule - sozusagen offiziell - zum Verkauf 
angeboten werden? 
 
4) An welchen Schulen wurde die Zeitschrift "TOPIC'' zum Verkauf angeboten? 
 
5) Wieviele Jahresabonnements dieser Zeitschrift wurden österreichweit für das laufende 
Schuljahr auf Initiative der jeweils beauftragten Lehrer "verkauft''? 
 
6) Was werden Sie unternehmen, daß derartige Vorkommnisse in Zukunft hintangehalten 
werden können? 
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